
Steinbuttſchnitten mit Pomeranzenſauce Filets de turbot ä la
bigarade Für 6 Perſonen in 45 Minuten herzuſtellen Aus einer
Steinbuite die man m der Richtung des Rückgrates geſpalten hat
ſchnerdet man acht gleichmäßige ſingerdicke Scherben die man mit fein
geichmittenen Zwiebeln Peterſilienſtengeln Zitronenſaft Salz Pfeffer und
etwas Oel Stunde beizt Dann irocknet man ſie gut ab wendet ſie
in Mehl um bäckt ſie in wriſchem Schmalz ab und richtet ſie mit ge
backener Peterſilie garniert an Dazu giebt man ſolgende Sauce Ein
knapp eigroßes Stück Butter läßt man leicht zergehen rührt eine Meſſer
ſpize Mehl darunter und ſchlägt vier Eigelb da u Dies füllt man mit
einer Schöpfkelle weißer Fleiſchbrühe auf ſchlägt die Sauce bis ans
Kochen ab nimmt ſie vom Feuer und gibt ein eigroßes Stück friſcher
Butter den Sait einer Pomeranze ſechs Tropfen Maggis Würze und die
in feine Streifen geſchnittene dünn abgeichälte Orangenſchale darunter

S cheüfiſch mit Paprika 6 Perſonen 11 Stunden 2 Kil
gramm Schellſiſch werden ſauber zurecht gemacht die Köpfe und die
Schwänze abgeſchaitten das Fleiſch aus der Rückengräte gelöſt und in
neue Stücke zerlegt die man leicht ſalzt Von Kopf Schwanz und
Gräten locht man nebſt Waſſer und Suppengrün einen kurzen Fiſchſud
Jn emer Kaſſerolle läßt man 100 Gramm Butter nebſt zwei zerſchnittenen
Zwieveln gelblich werden fügt eine Meſſerſpitze Paprika dazu dünſtet die
Fiſchſtücle unter Schwenken der Kaſſerolle darin an gießt etwas von dem
durch ein Sieb gegoſſenen Fiſchſud darauf läßt die Fiſche auf heißer
Siell gar werden bindet das Gericht dem man wenn nötig noch Fifch
jud hinzufügt mit Sahne läßt anfkochen zieht mit 2 Kigelb ab
ſchmeckt ab würzt nach Belieben mit Zitronenſaft noch etwas Paprika
ſowie 19 Tropfen Maggi Würze und richtet an

Ralbſleiſchfuppe Würflich geſchnitienes Kalbfleiſch wird mit einer
Zwirbel in Butter gedämpft und mit dem zur Suppe nötigen Waſſer auf
geülli Einige getrocknete Pilze ſo man hay und ein Stückchen Brot
rinde und genügend Salz und eine Haudvoll Reis werden mitgekocht
Jſt das Fleiſch weich ſo iſt auch die Suppe fertig man gießt ſie über
ein verkleppertes CEigelb und gibt ſie mit geröſteten Semmelwürfeln
zu Tiſch

Griesklöſße 1 Liter Milch wird mit einem Stückchen Butter von
der Größe eines Eies und eiwas Salz gekocht alsdann unter ſtetem Um
rühren ein Pfund ſeines Griesmehl hineingeian bis die Maſſe ganz trocken
geworden iſt Sobald diejelbe erkalter iſt gibt man 5 Eier und
eiwas Zitronenſchale hirzu mengt gut durcheinander und ſticht mit einem
Löffel Klöße aus die man in Salzwaſſer 10 Minuten lang kochen läßt
Beim Anrichten etwas gebräunte Butter darüber gegeben bilden ſie mit
Backobſt oder Eingemachtem eine angenehme Speiſe

Hauswirtſchaft
a Ein gutes Färbemittel für Cremegardinen iſt folgendes

Man brüht ein Stück Feigenkaffee auf gießt die Flüſſigkeit nach einigen
Minuten ſorgfältig durch Filtrierpapier und verdünnt ſie je nach Wunſch
mit kaltem Waſſer worin die Gardinen alsdann geſchwenkt werden Bei
die er Methode iſt es ratjam die Gardinen nicht mit der Hand auszu
drücken ſondern ſie einigemale durch die Wring maſchine gehen zu laſſen
damit keine Streifen entſtehen auch dürfen die Gardinen nie trocken in
das färbende Waſſer gelegt werden die Färbung wird ſonſt leicht eine
unregelmäßige

Waſchleinen zu reinigen An ſriſch gewaſchener Wäſche be
mert man zuweilen gelbe oder graue Streifen Dieſelben rühren von
den umaunber gewordenen Waſchleinen her anf welchen man die Wäſche
trockneie Um erſtere zu remigen kocht man von Seiſe und etwas Soda
eine glatte Lauge und gießt dieſelbe auf die Leine Seil in ein nicht zu
tieſes Waſchaß Nach einer Viertelſtunde reibt man die Leine mit einem
wollenen Lappen kräftig in der Seifenlauge ab nimmt nochmals reines
Seifenwaſſer und ſpült ſie zuletzt in klarem warmem Waſſer aus Wenn
man einen großen ſtaubfreien Raum hat ſpannt man die Leine darin
aus damit ſie ſchnell trocnet Jn Ermangelung eines ſolchen Raumes
wickelt man die Leine un ein Brett glatt und gleichmäßig auf und ſtellt
ſie an den Ofen oder in die Sonne

r Durchnäßte Kleider behandelt man folgendermaßen Nach Hauſe
gekommen iſt es nöng ſich des Kleiderrockes ſofort zu entledigen Der
ſelbe iſt auf einen Bügel zu geben und muß möglichſt frei aufgehängt
werden damit der Rock von allen Seiten glatt troänen kann Wenn er
im ganzen über eine Leine geſchiagen wird bekommt er Kniffe und krauſe

Siellen wird er aber auf dem Vügel gleich hübſch glait nach unten ge
zogen iſt kaum noch ein Plätteiſen nötig Die Schmugtzkante die lerder
bei längeren Röcken oft unvermeidlich iſt muß vollſtändig trocken ſein
ehe die Bürſte daran kommen darf Andernfalls bürſtet der Schmutz ſich
in den Stoff und macht Kleid und Stoß ſofort unanſehnlich Nur im
höchſten Notfall das heißt wenn der Rock bald wieder angezogen werden
mup hänge man ihn an eine warme Stelle etwa in der Nähe des Ofens
Sonſt iſt das allmähliche Trocknen vorzuziehen

Oelflaſchen zu reinigen Man wäſcht die Flaſche mit Pottaſche
oder beſſer mit gewöhnlicher Seifenſiederlauge mehrere Male aus ſpült ſie
dann mit reinem Waſſer und ſchließlich ein bis zweimal mit gutem
Spiritus nach

Verwendung von Hühnerfedern Mit einer Scheere werden
die Federkiele von den Rippen abgeſchnitten in ein Säckchen gefüllt und

Stunde lang tüchtig mit den Händen geknetet dadurch bildet ſich ein
Flaum von großer Weichheit und Leichtigkeit
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Verſengte Wäſche Hat man mittelſt des Plätteiſens die Wäſche
verſengt ſo kann man ohne der Wäſche im geringſten zu ſchaden dieſen
Uebelſtand beſeitigen Man bereitet aus 100 Gramm Chlorkalk und 900
Gramm heißem Waſſer eine Chlorkalklöſung Nachdem dieſe ſich geklärt
hat taucht man in dieſelbe einen Wattebauſch oder ein leinenes Läppchen
und beſtreicht damit die verſengien Teile der Wäſche Hat man geſtärkte
Wäſche z B Oberhemden Kragen Manſchetten c mittelſt des Plätt
eiſens verſengt ſo muß vor der Behandlung der Wäſche mit Chlorkalk
löſung die Stärke mittelſt heißem Waſſer beſeitigt werden Sobald die
verſengte Stelle verſchwindet und die Wäſche wieder weiß wird wäſcht
man mit kaltem Waſſer gründlich die Chlorkaltlöſung aus

Nußßflecken entfernt man von den Händen wenn man die innere
Nußſchale in ein Glas Waſſer wirſt und nach einiger Zeit die Finger mit
dem Waſſer abreibt

Boſtaliſches
Nein wie gräßlich immer iſts nicht recht der Beamte hat mich mit

dem Paket wieder nach Hanſe geſchickt Wie oft hört man dieſe Klage
und meiſt wird noch dem pflichttreuen Beamten ein nicht gerade ſchmeichel
hafter Ausruf nachgeſandt

Man mache ſich mit den Vorſchriften bekannt bevor man ein Wert
paket eine Auslands Anweijung ein Zollſtück zur Poſt bringt

Wertpakete ſind am beſten in Wachstuch einzunähen große in ſichere
Kiſten zu packen die nötigen Siegel auf der Verſchnürung und den
Knoten ſo anzubringen daß ein Oeffnen unmöglich iſt Man ſchreibe
die Adreſſe direkt aufs Paket aufgeklebte Zettel werden abgeriſſen

Man bediene ſich eines Poſtbuchs das man koſtenlos an jedem
Schalter erhalten kann man hat dann nicht das Riſiko die Quitkungs
zettel zu verlieren und immer alles beiſammen Wertpakete Anweiſungen
Einſchreibeſachen

Für Auslandspakete muß man drei Deklarationstormulare haben
außer der grünen Adreßkarte Auslandspoſtanweifungen ſind ziegelrot
und müſſen die Werte in der deutſchen und der betreffenden Auslands
währung angegeben werden

Belohnung und Strafe
Viele Eltern haben die Gewohnheit ihren Kindern Belohnungen in

Ausſicht zu ſtellen um ſie zur Foigſamkeit anzueifern und mit Strafen zu
drohen um ihnen die Unarten abzugewöhnen

Beides iſt aber ein ganz verfehltes Erziehungsprinzip mit dem noch
niemand ein gutes Reſultat erzielte Wenn ein Kind noch ſo gut ge
artet iſt und nicht durch falſche Erziehung ſchon verdorben wurde dann
begeht es von ſelbſt nichts Schlechtes und läßt ſich durch Güte lenken Es
iſt ihm Belohnung wenn man es hier und da belobt und man würde
es nur in ſeinem Ehrgefühl kränken wenn man ihm immer für ſein gutes
Betragen eine Belohnung in Ausſicht ſtellen möchte Man muß es dem
Kinde gegenüber als ſelbſtverändlich ſinden daß es ſich artig und folgiam
aufführt Noch verfehlter aber iſt es einem boshaften oder eigenſinnigen
Kinde ſtets mit Strafen zu drohen ohne ſie jemals auszuführen Sehr
bald wird das Kind merken daß es den Eltern mit den Drohungen nicht
ernſt iſt und dies wird die Fehler nur verſchlimmern und Mißachtung zur
Folge haben Man ſtrafe ein Kind ſofort wenn es etwas Unerlaubtes
begeht ohne vorher zu drohen und die Wirkung wird nicht ausbleiben

Das Schönſte auf Erden
Von Hermine Fiſcher

Das Schönſte auf Erden Was mag das ſein welches dieſes hohe
Wort für ſich in Anſpruch nimmt Jſt es ein unbezahlbarer Schah eine
paradieſiſch ſchöne Gegend etwas was nur die ailerwenigſten Menſchen
beſitzen können Nein das alles kann man haben und in Augenſchein
nehmen und muß doch das Schöne vermiſſen wenn man nicht ein Heim
hat in welchem man ſich glücklich fühlt Mag das Heim groß oder klein
mag es prächtig oder einfach ausgeſtattet ſein mögen die äußeren Ver
hältniſſe ſein wie ſie wollen wohnt nur die Zufriedenheit darin ſo iſt es
für den Bewohner das Schönſte Beſte und Erfreulichſte was ihm die
Welt bieten kann Ob es nun inmitten der Großſtadt oder auf einſamer
Heide liegt ob es auf der meerumranſchten Hallig oder tief im Gebixge
ſein ſchützendes Dach ausbreitet jür den der dort geboren iſt bezeichnet
es den Ort deſſen Bild ſich unauslöſchlich in die Seele pflanzte Die
Erinnerung daran verläßt ihn nicht ſo alt der Menſch auch werden
mag und in welche Verhältniſſe er auch ſpäterhin im Leben geführt wird
Unſer Heim wenn es uns wirklich ein Daheim ein Ruhehafen geweſen
iſt verwächſt ganz und gar mit uns und wir vermögen uns der gering
fügigſten Kleinigkeit liebend zu erinnern wenn wir es leider verlaſſen
mußten Heim Heimat Heimweh ein Dreiklang der gar manchen den
die Lebensſiut von dannen trieb wehmütig ſtimmt Nicht nur der lieben
Geſtalten die das Paradies der Kindheit mit uns bewohnen gedenken
wir allezeit ſondern unſer Herz hängt ſogar an den lebloſen Gegen
ſtänden die das Heim zum traulichſten Aufenthaltsorte der Erde machten
Dies bewirkt die Erinnerung die nicht nur jede iiefere Erfahrnng des
inneren und änßeren Lebens mit Freud und Schmerz ſondern auch die
Oertlichkeit wo wir ſolche erlebten mit aller Treue aufbewahrt Die
größten Schätze können den nicht zum glücklichen Menſchen machen der
ein beglückendes Heim entbehren muß Wer es aber hat nage an
ſeinem Teile zur Mehrung der Zuſriedenheit und damit zum Wohle alles
Hausgenoſſen bei
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Das Bferd in der Wewegung

Nachdruck verboten

Das Pferd dient dem Menſchen als vornehmſtes Zug und Reittier
deshalb bietet für die Entſcheidung des Wertes des einzelnen Tieres der
Bau und die Bewegung der Gliedmaßen den wichtigſten Maßſtab Die
normale für die höchſte Nutzleiſtung geeignete Beſchaffenheit derſelben
genan zu kennen iſt von grötzter Bedeutung für den der Pferde züchten
oder kaufen will Den Körper zu ſtützen und fortzubewegen iſt die Auf
gabe der Gliedmaßen Die vorwärts treibende Kraft geht von den Hin
terfüßen aus während die Vorderfüße ſowohl für den ruhenden wie auch
den in der Bewegung befindlichen Körper vornehmlich als Haltepunkt
dienen Dieſen Grundſatz ſoll man vor allem feſthalten

Es iſt ein großer Fehler wenn das Pferd mit den Vorderfüßen den
Kot von ſich wirft und gleichzeitig kleine Steine in die Luft fliegen läßt
indem es ſeine Hinterfüße vorwärts bringt Konkaves Auftreten dagegen
verdient nur geringen Tadel obwohl es in einem gewiſſen Grade nach
teilig iſt Wenn der Fuß eingezogen wird läuft er Gefahr gegen den
anderen zu ſtoßen wenn er ſeitwärts nach außen geworfen wird ſo kann
er das Hufhaar verletzen unter allen Umſtänden verurſacht er eine un
gleichtörmige und ungleichmäßige Spannung des Nervenſyſtems und ſtört
in gewiſſem Maße die natürliche Funktion des Gelenkes Nach dieſen all
gemeinen Bemerkungen über die Wichtigkeit einer durchgehends runden
Bewegung teilen wir dieſelben indem wir das Einzelne eingehen
in Hinter und Vorderbewegung und beginnen mit der erſteren
Ein Pferd welches ſtark nach vorn auftritt und ſeine Sprunggelenke
zurückläßt muß ſeine Vorderfüße in Stücke hämmern da das ganze
Gewicht ſeines Körpers alsdann auf dieſe fällt bei guter Hinterbewegung
dagegen befindet ſich ein Hinteriuß ſtets unter dem Schwerpunkte ſo daß
die Aktion des Vorderfures voll und frei ſtattfinden kann

Ein Pferd mit guter Hinterbewegung iſt daher doppelt ſo lange dienſt
fähig als ein ſolches mit unvolltommener Gute Hinterbewegung iſt
außerdem von dem größten Werte auf ſchlüpfriger Fahrbahn indem dieſelbe
Unfälle verhindert welche durch Fehltritte mit den Vorderfüßen ſonſt leicht
eintreten Wenn ein Pferd welches ſeine Sprunggelenke außen hat vorne
ausgleitet ſo hat es keinen Halt es kann ſeinen anderen Fuß nicht rechtzeitig
herbeibringen und fällt daher zu Boden Wenn dasſelbe hingegen ſein Sprung
gelenk im Augenblick wo es ausgleitet unter ſich biegt ſo wird ſein Schwerpunkt
ſofort durch den Himerfuß geſtützt und das Pferd iſt vor einem Sturze
geſichert Was nun die Vorderbewegung betrifft ſo beſteht ein großer
Fehter den man bei vielen Pferden findet darin daß ſie ihre Vorderteile
niedrig halten und ihr Vorderblatt unbewegt laſſen indem ſie mit den
Vorderfüßen auftreten Während der Hinterteil ein Ei tragen ſollte muß
der ganze Vorderteil des Pferdes aufgehoben werden wenn es ſein Knie
in die Höhe hebt das verleiht ihm große Eleganz Man kann einwenden
daß das Pferd mit guter Hinterbewegung zu ſchnell gehen wird Will
man daß dasſelbe langſam geht was hat es mit ſeinem Fuß zu tun
wenn es ihn nicht einholt oder zurückbringz Es muß ihn für einen ganz
kleinen Augenblick niederdrücken bevor es ihn auf den Boden ſetzt Das
iſt der ſchönſte Tritt den ein Pferd haben kann und gleichzeitig der leichteſte
für dasſelbe Wenn es den Fuß einholt ſo hämmert es ihn anf den
Boden und ein ſolches Pferd wird nicht lange dienſtfähig ſein C St

Dſlanzet Bänume
Nachdrnuck verboten

Geht man in einer echten und rechten Obſtgegend über Land ſo glaubt
man keine Ortſchaften ſondern kleine Wäldchen über die Fluren geſtreut
zu ſehen aus denen höchſtens die Kirchturmſpitze herausragt ſo ſehr ſind
die Dörſer und Ortſchaften mit Obſtbäumen umgeben und dieſes macht
einen überaus anheimelnden Anblick Aber das Angenehme verbindet ſich
auch mit dem Nützlichen Sah ich doch im letzten Jahre eine kleine
wohlgepflegte Obſtwieſe in welcher höchſtens 40 Bäume ſtanden
und doch mir der Beſitzer ſchmunzelnd daß er bis dato
ſchon für 300 Mark Obſt ans dieſer verkauft habe Soviel brachte

dem Manne ein dreimal ſo großer Teil ſeines Ackerlandes nich
ein Dazu hatte er noch auf der Obſwieſe ſchönes Heu geerntet
und ſie vot im Herbſte noch eine ſchöne Viehweide Wer das hört ſoll
doch Luſt bekommen Obſt zu pflanzen Und warum pflanzen manche
Leute keines ſondern laſſen ihre Wieſen leer liegen O die Gründe ſind
ſehr verſchieden aber alle gleich hinfällig Der eine ſagt Mein Grund iſt zu
ſchlecht oder naß Lieber Freund der läßt ſich verbeſſern und trocken machen
Er gewinnt dadurch nur an Wert und du haſt einen doppelten Nuhen Ein
anderer ſagt er verſtehe nichts davon Schadet nichts alles läßt ſich
lernen bei der Obſtbauzucht Noch andere pflanzen keine jungen Vänme
mehr an weil es zu lange dauert ehe ſie tragen und ſo der Pflanzer
nicht viel davon hat Ja wenn unſere Voriahren eigennütig gedacht härten
dann könnten wir uns heute auch den Mund wiſchen Sie haben uns die
Bäume gepflanzt wovon wir den Houpinupen haben Haben unſere Vor
fahren ſo für uns geiorgt ſo ſollen wir es auch für unſere Nachkommen
tun Alſo ſehe jeder einmal nach ob er nicht etwa noch ein paar Bäume an
pflanzen tann Platz haben die weiſien dazu Nun aber einige Regein die
beachtet werden müſſen Pflanze die Bäume vor allem nicht zu tief Pflanze
nicht tiefer als ſie geſtanden haben eher nicht ſo tief denn ſie ſinken
immer nach Pflanje nur gut gezogene junge Bäume wenn ſie auch
ein paar Groſchen mehr koſten denn aus einem Krüppel mit ſchlechten
Wurzein und verwachſener Krone wird niemals ein kräſtiger trag
barer Banm Pflanze ſodann keinen jungen Baum an dieſel
Stelle wo bis jetzt ein alter geſtanden hat Der alte hat den
Boden ausgeſogen und der junge findet keine Nahrung Soll rotzdem
dort gepflanzt werden ſo muß die Baumgrube doppelt tief und breit ge
macht und mit guter Erde ausgerüllt werden Schneide vor dem Pflanzen
alle verdorrten und beſchädigten Wurzelteile ab Schlämme ſie gut ein
beſonders wenn ſie eine weite Reiſe gemacht haben und binde ſie gleich
an den Pfahl Es iſt gut wenn die ſeinen Wurzeln mit gutem Kompoſt
bedeckt werden der den Sangwürzelchen Nahrung bietet und ihre Erzeu
gung befördert Wird derart verfahren ſo iſt der Erfolg gewiß und dere
materielle Nutzen bleibt auch nicht aus Grundſtücke die mit Bäumen
bepflanzt ſind haben doppelten Wert Pflanzet Bäume

Einträglichkeit der Bienenzucht
Die Bienenzucht iſt längſt über ihre alten Heimſtaiten welche teilweiſe

infolge kultureller Umwälzungen ſogar eingeſchränk wurden hinansge
wachſen und hat neue Plätze gekunden die erſt in der Gegenwart die
Grundlagen reicher Tracht zeigten ſo z B in Gegenden wo große
Gärtnereien entſtanden ſind wo ausgedehnter Feldgemüſeban aufgenommen
iſt uww Neben den Großbeirieben bietet auch die das Gemüt erjreuende
Nebenbeſchäftigung mit der Bienenzucht gute Erträge Jm 35 Bande der
Bibliothet der geſamten Landwiriſchaft führt Lehrer Johann Eck hofſ
Blumenthal ein intereſſantes Beiſpiel der Einträglichkeit der Bienenzucht
an Bei der Berechnung iſt es natürlich nicht möglich eine ſür alle Ge
genden zutreffende Regel aufzuſtellen Dazu ſind die Tracht und anderen
Verhältniſſe zu verſchieden Um nun aber dennoch einen gewiſſen Anhalt
bieten zu können legte der Verfaſſer die Trachwerhäitniſſe ſeiner Gegend
zugrunde In derſelben grenzen ſtellenweiſe Marſch und Geeſt aneinander
ſo daß mäßige Früh mittlere Sommer und unter Umſtänden gute
Spättrachten vorkommen

Weiter ſei bemerkt daß nachſtehend ein mittelgutes Honigjahr und eine
Normalzahi von 20 Zuchtſtöcken angenommen iſt Ein ſolcher Stand
kann außer der Schwarmzeit noch nebenbei in der freien Zeit bewirtfchaftet
werden Die Schwarmzeit erfordert allerdings beſondere Opfer an Zeit
nd Mühe aber dafür wurde auch ein beſtimmter Betrag in 2774
geſtellt Ein Betribskapital iſt nicht berückfichtigt weil ein ſolches
einem Anfang mit 2 Zuchtſöcken ſehr gering iſt und durch den Reinertrag
bald geilgt wird Auch i die gewünſchte Normalzahl bei der ſchwarm

Bibliothek der geſamten Landwirtſchaſt heransgegeben von Privat
dozent Dr Karl Steinbrück 35 Band je Bienenzucht von Johann
Echhoff Broſch 45 Mk gebunden 75 Mk Dr Max Jänecke
lagsbuchhandlung Hannover 1907
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luſtigen bald ohue erhebliche Unkoſten erreicht während die

T orderlichen Zuchtgeräte in der freil u beim S en billig
Als Ausgabe werden berechnet für Fullerhonig und Zucker 150 Mk

Wartung und Pflege 40 Mk Wanderung u ſ w 20 Mk zuſammen
als Einnahme für Honig aus 50 Schwärmen 400 Mk Wachs

Mk zuſammen 475 Mk bleibt ein Reinertrag von 265 Mk
Bei obiger Berrchunng ſind die Ausgaben recht hoch angegeben da

t icdrig bemeſſen um kleine Einwendungen auf
kommen zu laſſen Jn Wirküchkeit würde ſich der Ueberſchuß noch weit
günſtiger geſtalten

Das Edhoff ſche Buch deſſen Auſchaffung wir bei dem billigen Preiſe
jedem unſerer empiehlen nöchten enthält in knappſter Faſſung Aus
ührungen ber den Bienenzuchtbetrieb die verſchiedenen Bienenweſen die
Bienenraſſe die Erzengniſſe Anlage des Bienenſtandes und Anſchaffung

Bienen ferner über die Arbeiten anf dem Bienenſtande von der Aus
bis zur Schwarmzeit die Schwarmzeit Trachtverhältniſſemit den Bienen Auswahl der Winerſsae Honigernte Ein

e
Landwirtſchaft

Säubert das Kartoffelfeld nach der Ernte Beim Kartoffel
bau muß die Sänberung des Ackerbodens nach der Ernte von allem was
von der Kartoffehpflanze zurückgeblieben iſt als eine für die Geſundhert
ſpäterer Karroffelkuhiuren wichtige Maßregel gelten An dem Karroffel
kraut haften allerlei Pilzkeime die unter Umſtänden ſpäter ſchädlich wirken
können wie die Puytophthora und das Sporidesmium auch die Eier
von Blattkänſen und Kaueffeiwanzen Daher iſt das übliche Verbreunen
des Karrofſelkrantes nach der Ernte eine in ſeder Beziehung zweckmäßige
Maßregel Noch viel wichtiger iſt es aber daß man wenn bei der

lernte fanle und krauke Kartoffeln gefunden werden dieſelben nicht
auf dem Felde zurückläßt wie das gewöhnlich geſchieht weil damit der
Ackerboden verſeucht wird mit der Unmaſſe von neuen Erregern der
Kartoffelfänle welche in den faulen Knollen entſanden ſind Man ſortiere
gleich beim Ansnehmen der Kartoffein auf dem Felde die kranken von

geſunden und bringe anch die erſteren vom Feide weg ſie ſind noch
verwerthar zur Brennerei ſowie zum Einſäuern als Fnutier

Eine ganz beſondere Rolle bei der Düngnng der Lvieſen
ſpielt der Kalk Er iſt nicht nur ein norwendiger Nährſtoff der Pflanzen
ſondern er beſitzt für die Wieſenkultur einen viel höheren Wert als
Meliorationdmitiel Oft können wir auf ſchlecht gepflegien Wieſen eine
Grasnarbe beobachten welche haupwächlich aus ſogenannten ſauren Gräſern
beſteht deren Wert für die teriſche Ernährung außerordentlich gering iſt
Die Urſache dieies Vorwiegens von ſauren Gräſern und des Fehlens der
Süßgräſer und der für eine günſtige Zuſammenſetzung des Heus beſonders
wertvollen Leguminoſen liegt darin daß der Wieſenboden ſaure Beſchaffen

angenbunnens hat Um dieſe zu beſeitigen und den Wieſenboden ſozu
wieder geſund zu machen iſt nun eine entſprechende Kalkung ein

ſicher wirkendes Mittel deſſen Bedeutung noch lange nicht genügend
gewürdigt wird

II Den größten Wert für die Kompoſtbereitung beſitzen lieriſche
Abfälle Blut Eingeweide Knochen Klauen Haate gefallene Tiere laſſen
ſich daher noch am beſen durch Kompoſtbereitung verwerten Geflügel
miſt Menſchenerkreminte Unfrantpfianzen und Samen Scheunen und
Schültbodenabfälle bereichern den Kompoſthaufen ebenfalls an Wert doch
iſt Unkrautſamen zur Abtötung ſeiner Keimfähigkeit zuvor mit ſiedendem
Waſſer zu übergießen welches Berfahren auch für den viel Unkrautgeſäme
enthaltenden Geflügelmiſt durchaus zu empfehlen iſt

Durch die Vertiefung der Ackertrume bezw die Lockerung
des Untergrundes wird der Feuchtigkeirsgehalt des Bodens geregelt Jn
einem tief bearbeiteten Boden verteilt ſich das Regenwaſſer auf eine viel
größere Vodenmaſſe als in einem ſeicht bearbeiteten Bei ſehr ſtarkem
Regen kann das Waſſer in den lief gelockerten Boden leicht abfließen

Die Pflanzen leiden daher wenig an Näſſe Jm Frühjahr trocknen lief
e Felder ſchneller ab als ſeicht gepflügte ſie können deshalb früher

ellt werden

Aunſer Haus und Zimmergarten
Schützt die Obſtbänme vor Hafenfraß Tannenreis iſt um

den Stamm herum in den Boden zu ſiecken darüber werden etliche Dornen
gelegt und dieſe untere Schicht wie die obere mit etlichen bis zur Krone
reichenden DTrahtbändern umwunden

Verrilzung des Froſtnachtſchmetterlings Gegenwärtig iſt
die richtige Zeit herangekommen zur erfolgreichen Verlilgung des Froſi
nachtichmetterlings des großen und kleinen Froſiſpanners indem
das flügelloſe Weibchen desſelben welches zur Cierablage am Stamme der
Obſtbäume aufwärts kriecht durch die Anbringung von Klebringen oder
Gürteln gefangen und ſo vertilgt werden kann Dieſe Klebringe werden
aus ſtarkem geleimiem Papier in Handbreite angeſertigt in der Höhe von
1 Meier vom Voden an gerechnet an den Baumſtämmen bei jungen
noch mit Baumpfählen verſehenen Stämmen auch an den Pfählen feſt
mit dünnem Draht volllommen auliegend beſeſtigt und mit ſtark kleben

Raupenieim angeſtrichen ie geeignetſte Zeit zur Anbringung
inge iſt Ende Oktober bis Dezember Da die Raupe des

Froſtnachtſchmeiterlings imſtande iſt die Obſtbänme bereits deim erſten

Triebe bedeutend zu ſchädigen und infolgedeſſen dieſelben in ihrer ganzen
Entwicklung und Triebkigft beſonders zu ſchwächen iſt das allgemeine
Anwenden von Klebgürteln allen Obſtzüchtern dringend zu empfehlen

Die zweckmäßigſte Düngung für Spargel iſt folgende Man
düngt den Spargel im Herbſt pro Morgen mit 5 Zir Kainit oder Hart
ſalz Sylvinit und 21 Zir Superphospbat und im Frühjahr mit
1 Zir Chiliſalpeter und 3 Ztr Kainit ſo zeitig als möglich ausgeſtreut
und nach Beendigung des Siechens mit nochmals Ztr Chiliſalpeter
Mit dieſem Dünger ſollen große Erfolge erzielt worden ſein Vor allem
iſt auch die Qualität des Spargels durch dieſe Düngung cine ausgezeichnete
das Gemüſe wird zart weiß ſüß und wohlſchmeckend

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wie ſchützt man jnnge Tannen vor Wildverbiß Gegen

Wiloverbiß ſchützt man Nadelholzkulturen am beſten durch Beſtreichen der
Pflanzen mit Ranupenleim Um ein Hektar Nadelholzkulturen zu leimen
braucht man etwa 5 Kilogramm Die Arbeit wird im Spätherbſt
vorgenommen und zwar in der Weiſe daß die Arbeiter eine ihrer Hände
mit einem Handſchuh verſehen in dieſen etwas Leim ſchmieren und die
Pflanze von unten nach oben durch die hohle Hand gleiten laſſen Will
man die Hand nicht nehmen ſo kann man auch einen Stock nehmen
jpaltet denſelben an einem Ende und ſperrt ihn feſt auseinander Dann
tancht man das auseinandergeſperrte Ende in den Leim und beſtreicht damit
die Pflanze von unten nach oben Vor zu ſtarkem Beſtreichen mit Leim
beſonders der Spitzenknoſpen iſt zu warnen da dadurch die Pflanzen
leicht brandig werden und abſterben Selbſt ſehr mäßig geleimte Nadel
holzkulinuren werden vom Wilde faſt ganz gemieden

Wie handhabt man das Gewehr Handhabe dein Gewehr
ſo daß es ſich nicht gegen deine Abſicht entladet laß die Mündung ſo
gerichtet ſein daß wenn es ſich unverhofft emtladet niemand getroffen
werden kann Trage das geladene Gewehr wenn du nicht allein biſt
mit der Mündung nach oben Lade nur wenn du das Gewehr zum als
baldigen Gebranch nötig haſt namentlich in ſchwierigem Gelände wo du
ſtolpern oder fallen könnteſt und in dichtem Buſch wo du mit dem Ge
wehr anhaken könnteſt entlade Entiade auch wenn du ein erhebliches
Hindernis zu nehmen haſt bei kleineren Hinderniſſen ſetze wenigſtens die
Hähne in Ruh oder ſichere Beſteige außer beim Pürſchenfahren nie mit
dem geladenen Gewehr einen Wagen und lege zu Hauſe kein geladenes
Gewehr aus der Hand

Bleibt der Hühnerhabicht in ſeinem Morden unbehelligt
ſo wird nicht nur der Rebhuhnbeſtand arg dezimiert ſondern die Jagd
vernichtet und das Terram völlig encvölkert Da der Habicht alltäglich
8 bis 10 Hühner ſchlägt kröpſt und mordet ſo genügen allein 8 Tage
um ein ſchwach bevölkertes Terrain vogelleer zu machen

Die Fettſucht beim Hunde iſt die Folge ſowohl von Mangel
an Vewegung ſowie von zu reichlicher und ſettreicher Nahrung Die
Hunde werden dabei ſehr träge ſie ſchlafen viel ſie ermüden leicht und
haben große Scheu vor jeder anſtrengenden Bewegung Unter der Haut
lagert ſich Fett in großer Menge ab und manchmal entſtehen
dicke ringtörmige Wülſte am Halſe Wenn ſpäter der Herzmuskel fettig
entartet dann fällt dieſen Hunden auch das Atmen ſehr ſchwer Eine
Entfettungskur darf aber bei Hunden nicht forciert werden Am beſten
und einfachſien iſt es wenn man den Hunden Abzüge an ihrem gewohnten
Freſſen macht und der Nahrung ſoviel als möglich das Fert ent zieht Zur
Fütterung eignen ſich gekochtee Muskelfleiſch Rindermagen gekochte und
abgerahmte Milch Dagegen ſoll man den fettſüchtigen Hunden wenig
Suppen wenig Brot und vor allem keine gekochte Leber geben Ein
Kaffeelöffel voll Karlsbader Salz nüchtern gegeben wäre empfehlenswert
Auch ſoll man den Hunden eine zweckmäßige Bewegung verſchaffen Jm
Anfange aber darf man den fettjüchtige Hunden nicht zu viel zumuten
Eine angeſtrengte Bewegung könnte ſonſt zu einem Herzſchlag Veran
laſſung geben

Tier und Gefſlügelzucht
4 Gegen das Ferkelfreſſen Gar oſt kommt es vor daß

Schweine die jungen Ferkel nachdem ſie die Nachgeburt geireſſen haben
gleichfalls auffreſſen Gegen dieſe Untugend der Mutterſchweine empfehlen
manche Tierärzte das Entjernen der Nachgeburt und der kleinen Ferkel
und machen den Vorſchlag einem ſolchen Tiere bei dem dies ſchon öfter
vorgekommen iſt ein halbes Pfund rohen Speck vorzuwerſen Das alte
Schwein wird ihn ſofort verſchlingen und die Kleinen in Ruhe laſſen
Auerdem ſoll auch das Beſtreichen der Ferkel mit warmem Eſſig oder
Branntwein am ganzen Leibe und ebenialls der Sau am Kopfe und be
ſonders an der Naſe von großem Nuyen ſein und das Freſſen der
Jungen verhindern Werden die Sauen ſtets mit hinreichenden Vor
räten von Holzkohlen verſehen ſo ſollen ſie die Ferkel gleichfalls nicht
freſſen

r Der Kalk ein vorzügliches Reinigungsmittel für Hühner
Man verwendet eine miedere offene Kiſte und ſtreut in dieſe etwa drei
Finger hoch Kalkſtaub mit Aſche oder beſſer mit Torfmull vermiſcht Jn
dieſem Staubbade puddeln ſich die Hühner ſehr gern Dasſelbe ſchützt
gegen Hühnerläuſe Federmilben Kalkbeine c Der äußerſt feine Kallſtaub
verteilt ſich über den ganzen Körper und ſetzt ſich beſonders an den Lieb
lingspläßen der Milben an der Wurzel der Federn und unter den Bein
ſchuppen feſt Für brütende Tiere darf dieſes Staubbad als eine Not
wendigkeit bezeichnet werden da ſie ſonſt ihr Ungeziefer ſofort auf die
Kücken übertragen
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4 Die Diphtherie der Hühner iſt eine der ſchlimmſten Krank
heiten und vernichtet oft ganze Hühnerſcharen Dieſe Krankheit entſteht
oft infolge von vernachläſſigtem Naſenfluſſe und ergreiſt Nachen und Luft
röhre deren Schleimhäute Eiter abſondern der äußerſt anſteckend iſt
Gewöhnlich ſind die von ihr befallenen Tiere äußerſt heiß anzufühlen
ſchnappen beſtändig nach Luft und zehren ſehr ſchnell ab Tritt vollends
aus den Augen eine eitrige Flüſſigkeit oder aus den Naſenlöchern gar
Blut und droht den Tieren Erſtickung ſo iſt ſofortige Tötung das einzige
Mittel ſich vor weiterem Schaden zu bewahren denn unter hundert
Fällen wird kaum einer eine Beſſerung auſweiſen auch iſt es angezeigt
mit Karbolſäure den Aufenthaltsort ſolcher Tiere zu desinſizieren und ihn
längere Zeit dem Lnuſtzuge auszuſetzen Augenkrankheiten ſind immer
bösartiger Natur die davon befallenen Tiere werden am beſten beizeiten
geſchlachtet

Zur Ernährung
Unſer Appetit iſt zweifellos der beſte Maßſtab für unſer Nahrungs

bedürfnis Ohne Appetit ſo heißt es gewöhnlich kann man doch nicht
eſſen was man ohne Appetit ißt bekommt dem Magen nicht Das mag
im allgemeinen richtig ſein trifft aber durchaus nicht bei allen Fällen zu
Es iſt bei gewiſſen Krantheitszuſtänden recht wohl denkbar daß wir auch
ohne Appetit eſſen können ja ſogar eſſen müſſen Der Appetit iſt ein
Verlangen welches nur zum kleinen Teil von dem Zuſtande des Magens
beeinflußt wird vielfach hängt es von Gewohnheit ab Unſer Appetit
ſtellt ſich zu gewiſſen Tageszeiten vielleicht auch beim Anblick irgend
welcher leckerer Delikateſſen oder auch im Zuſtande der Langeweile
ein Durch zahlreiche Unterſuchungen iſt nachgewieſen daß trotz mangeln
den Appetites die Verdaunng eine ganz normale ſein kann und die
tägliche Erfahrung lehrt daß Patienten welche bei ſonſt geſunden
dem Magen keinen Appetit haben ſehr wohl auf Geheiß genoſſene Speiſe
vertragen Die Appetitloſigkeit die Abneigung gegen Speiſen ſchließt
alſo keineswegs die Möglichkeit der Nahrungsaufnahme und die richtige
Verdaunung der genoſſencn Nahrung aus Deshalb iſt auch eine eiwa
beſtehende Appetitloſigkeit durchaus nicht immer ein Beweis dafür daß
der Magen krank iſt und ganz falſch iſt der Grundlatz daß Speiſen die
man mit Widerwillen genießt dem Körper ſchädlich ſind Gerade in
denjenigen Fällen wo die Appetitloſigkeit nur von gewiſſen Vorſtellungen
Gemütsbewequngen Gewohnheit Ermüdung oder was bei ſehr über
arbeiteten Leuten der Fall iſt von einer mangelhaften Zeiteinteilung
abhängig iſt gerade in ſolchen Fällen muß man die Unluſt zum Eſſen
überwinden und Aufgabe des Arztes iſt es die Menge der Nahrungs
aufnahme auch da zu regnlieren wo der Appelit zu gering iſt d h wo
der Patient ſichtlich abmagert ohne etwa magenkrank zu ſein

Erziehung
Jn einem alten Liede heißt es vom Lernen

Eins iſt das niemand kann vererben
Und nennt er Millionen ſein
Das Wiſſen müßt ihr euch erwerben
Nur das bringt wahren Reichtum ein

Der Winter bringt die beſte Zeit und Gelegenheit zum Erwerben von
Kenntniſſen und keiner ſollte verſäumen ihn zu dieſem Zwecke recht aus
zunutzen Der Kampf ums Daſein iſt in der Jetztzeit wahrlich nicht leicht
Es gilt ſich anzuſtrengen und ſich redlich ums Fortkommen zu bemühen
wenn man nicht zurückbleiben will Jede Gabe auch die kleinſe beſchließt
eine Aufgabe in ſich nämlich die ſolche derart auszubilden daß ſie nuh
bringend verwendet werden kann Je tüchtiger aber ein Menſch iſt deſto
mehr wird er geachtet und geſchätzt und ein gemütvoller liebevoller
Charakter bezwingt die Herzen mit unwiderſtehlicher Gewalt

Bei allen Fortſchritten darf aber eine augenſällige Gefahr nicht über
ſehen werden nämlich die immer mehr einreißende Oberſlächlichkeit Sie
iſt die ausgeſprochene Feindin der Gründlichteit und geht in einem ſehr
beſtrickenden ſchillernden Gewande einher Sie ſchlürft nur den Schaum
vom Kelch des Wiſſens und brüſtet ſich dann mit dem leicht errungenen
Reichtum der nur leider nicht ſtandhält ſondern nach oft ſehr kurzer Zeit
in alle Winde geht

Gelernt mit aller Flüchtigkeit
Nur für die Stunde nicht fürs Leben
Vergeſſen in Geſchwindigkeit
So lernen nunſre Kinder eben

Sie drehte das alte lateiniſche Wort
Nicht ſür die Schnle ſondern für das Leben muß man lernen nach

ihrem Belieben um Welche Früchte zeitigt aber ein ſolches Vorgehen
Kommt bei dem flüchtigen Erlernen des ungenügend Begriffenen denn
irgend etwas Erſprießliches heraus Ach nein nur das was man
gründlich erlernt hat kann von Nutzen für den Betreffenden und andere
jein Halbes Können verdirbt das beſte Wollen ſchlechte Schulbildung iſt
ein direktes Hindernis beim Forikkommen Da der Menſch nun ein
mal hinaus muß ins feindliche Leben ſo muß er ernſtlich nach
der richtigen Ausbildung aller ſeiner Kräſte ſtreben Ob er
nun den Unterhalt mit den Händen oder mit des Geiſtes Waffen
erwerben muß einerlei wenn er nur treu das Seine tut
und die koſtbare Zeit zum Lernen nie ungenüht vorübergehen läßt Wie
einladend zu ernſtem Studium ſind die langen Winterabendel Wie gut
läßt ſich repetieren und anffriſchen wenn ſich etwa ein kleiner Kreis all
wöchentlich zu dieſem Zwecke vereint Mag es dann draußen ſtürmen

und ſchneien mag der Tag noch ſo früh zur Rüſte gehen ben Lernenden
vergehen die Stunden im Fluge weil ihr Geiſt freudig angeregt ihre
Phantaſie angenehm unterhalten wird

Wer mit Luſt und Liebe lernt und ſein beſtes Können einſetzt wird
mit Freuden die in einer beſtimmten Zeit gemachten Fortſchritie wahr
nehmen Doch iſt ein zielbewußtes eifriges Streben unerläßlich und das
gründliche Erlernen der zum Lernen nötigen Kenntniſſe muß als Pflicht
aufgefaßt und demnach treulich betrieben werden

Alma Grube

Hanswirtſchaftliche Winke
Von A Etmer

Nachdruck verboten

Jmmer wieder laucht beim Reinmachen die Frage auf wie be
handle ich dieſen und jenen Gegenſtand am beſten und wie behüte ich ihn
vor zu raſcher Abnutzung Da iſt ein Teppich längere Zeit auf einem
feuchten Boden aufbewahrt worden und hat nun einen muſſigen Geruch
angenommen der ſelbſt beim Lüften bleibt Um ihn wieder davon zu
befreien braucht man nunr in einem kleinen abſchließbaren Raume ein
Becken mit glühender Holzkohle aufzuſtellen und auf die Glut Wacholder
beeren zu werfen Der Teppich muß ſo frei darüber aufgehängt werden
daß der aufſteigende Qualm ihn vollſtändig durchzieht Nach einigen
Stunden wird er ins Freie gehängt und iſt dann auf dieſe einſache Art
von neuem gebrauchsfähig geworden

Erblindete Spiegel und Feuſierſcheiben werden in kürzeſter Zeit
blitzblank wenn man einen Teelöffel voll Salmiakgeiſt dem Waſſer zu etzt
und dann mit Seidenpapier nachreibt

Gipsfiguren wieder wie neu zu machen reinigt man ſie vor allem
gründlich von Staub Dann rührt man für 5 Pfg Zinkweiß mit Milch
dickflüſſig an und beſtreicht hiermit die Figuren recht ſorgfältig Der
Pinſel muß recht weich ſein damit man auch alle kleinen Biegungen trifft
und keine Schrammen hervorruft Das Trocknen muß an ganz ſtaub
freiem Ort geſchehen

Roſtflecke aus Stahl beſeitigt man durch Anwendung von Schmirgel
pulver das mit etwas Spiritus angemengt direkt auf die roſtige Stelle
gebracht und mittelſt eines Korkes verrieben wird Schmirgelpulver mit
Oel angemengt gibt dem Stahl erneuten Glanz,

Als ausgezeichnetes Putzmitiel für alle Arten von Mertallſachen bewährt
ſich Sidol Man erhält es in einer Flaſche die vorm Gebrauch tüchtig
geſchüttelt werden muß Die zu putzenden Gegenſtände werden mit einem
leinenen Läppchen befeuchtet und ſofort mit einem wollenen Tuche biank

erieben3 Silberſachen ſäubert und puht man mit Schlemmbkreide die mit

Spiritus vermengt und mittelſt einer feinen Bürſte aufgetragen wird
Das Polieren geſchieht dann ebenfalls mit einer anderen Bürſte Große
Vorſicht iſt beim Reiben geboten damit die Gegenſtände nicht leiden

Zum Putzen von Silberſachen läßt ſich auch die ſogen Silberſeife
vorteilhaft verwenden Sie wird mit kaltem Waſſer befeuchtet aufgetragen
und mit heißem Waſſer wieder abgeſpült nachdem das Putzen ge
ſchehen iſt

Eine gute und billige Art und Weiſe alten Stoſſen zu neuem Anſehen
zu verhelfen iſt das Auffärben derſelben Es bereitet keine Schwierigkeit
weil jedem Päckchen Farbſtoff eine ganz genaue Gebrauchsanweiſung bei

gefügt wird Da es ſo billig iſt nur 10 Pfg iſt der Preis der aller
verſchiedenſten Nuancen Manche Stofſe die an für ſich noch ſehr halt
bar ſind verbleichen unter dem Einfluß der Luft andere wie etwa Por
tieren Sofabezüge u ſ w möchte man in einer anderen Farbe haben
Unter ſteter Berückſichtigung der betreffenden Grundfarbe kann man ſeinen

Zweck durch einſaches Aufbürſten mit den ſog Phönixfarben erreichen
oder falls das nicht genügt dorch Kochen in der Farblöſung Man richte
ſich nur nach den ausprobierten Vorſchriſten dann wird man auch Freude
am Auffriſchen alter Sachen erleben und noch lange Nutzen von ihnen haben

Für die Küche
Kürbisſuppe mit Milch Der Kürbis wird in kleine Stücke ge

ſchnitten ünd in Milch gekocht alsdann ſtreicht wan ihn durch ein Sieb
fügt ſoviel kochende Milch hinzu als man zur Suppe wünſcht gibt ein
wenig Butter Zucker Zimmet Zitronenſchale und das nötige Sal hinein
und zieht die Suppe beim Anrichten mit ein bis zwei Eidotiern ab

Franzöſiſche oder Wurzelſnppe 2 gelbe Rüben ein Sellerie
kopf 2 Peterſilienwurzeln etwas Lauch und etwas Wirſing wenn zu
haben auch Spargelköpfe eiwas Blumenkohl und einige grüne Bohnen
werden geputzt gewaſchen und fein geſchnitien mit etwas Fleiſch brühe l bis
11 Stnnden langſam weich gedämpft dann mit der nötigen Fleiſchbrühe
noch fertig gekocht und dann angerichtet Am längſten kochen Bohnen
weniger lang die Spargel am kürzeſten der Blumenkohl

Weinſauce Man ſchlägt unter beſtändigem Quirlen in Litek
Wein 6 Eier fügt Zucker Zimmet und Zironenſaft hinzu ſetzt den Topf
aufs Feuer und läßt die Sauce unter beſtändigem Rühren kochen

Kränterſaunce zu gelochten Fiſchen 4 hartgekochte Eier hackt
man ſehr fein gibt ſie in 100 Gramm geſchmolzene Butter ſügt einige
Löffel Waſſer und den Saft einer großen Zitrone dazu läßt dies unter
beſtändigem Rühren einmal aufkochen fügt dann nach Feſchmaq 1
Löffel von der Brühe in der der Fiſch kocht Salz Pfeffer Eßlöff
gehacktes Thymiankraut und 1 Eßlöffel gehackter Peterſilie dazu verlocht
alles miteinander ſchmeckt ab und gibt der dicklichen Sauce mit 1 Tee
löffel Maggis Würze kräftigen Wohlgeſchmack
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